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A. Bitte geben Sie zu jedem Stichwort den dazupassenden Satz an: 
 
 
 1.  Taufe des Heiligen Geistes A.  Wenn wir in der Bibel etwas über den Heiligen 
  

 
 
2.  Jerusalem und Cäsarea 

 Geist lesen, dann spielt das entsprechende 
.............................. eine wichtige Rolle. 

 
B.  Der Heilige Geist wirkte nur vereinzelt und 

 
 
 

 
 
3.  Geist der Sohnschaft 

 wohnte nicht in den Gläubigen. 
 
C.  Das Wort kommt nirgends in der Bibel vor. 

 
 

 
4.  Altes Testament 

 
D.  Der Heilige Geist wurde von Jesus als 

  
 
5.  Neues Testament 

 ................................... bezeichnet. 
 
E.  Den Heiligen Geist gab es noch nicht in der 

  
 
6.  Charisma 

 Form, wie er verheissen wurde. 
 
F.  Die Ausgiessung des Heiligen Geistes 

 
 

 
 
7.  Die Liebe 

 geschah nur zweimal. 
 
G.  Die Ausgiessung des Heiligen Geistes wird 

  
 
8.  Das inspirierte Wort Gottes 

 auch ............................................... genannt. 
 
H.  Der Heilige Geist, den wir heute empfangen 

  
 
9.  Beistand, Fürsprecher 

 und uns nicht mehr verlässt, ist ..................... 
 
I.  Bei der Taufe im Wasser empfängt man ...... 

 
 

 
10. Zeitalter 

 
J.  Der griechische Begriff für die abgetanen 

  
 
11. Dreieinigkeit 

 Gnadengaben lautet:................................ 
 
K.  Wie leitet uns der Heilige Geist heute? 

  
12. Die Gabe des Heiligen Geistes 

 
L.  Was zählt vor Gott zur grössten Geistesgabe? 
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B. Prüfen Sie folgende Aussagen und nehmen Sie dazu mit richtig ( R) oder 
falsch (F) Stellung: 

 
  

1.  Die übernatürlichen Gnadengaben von damals begleiteten eine noch nicht 
vollständige Offenbarung. 

  
 
2.  Es gibt heute noch Menschen, die besondere Geistesgaben wie damals 

besitzen. 
  

 
3.  Die grösste Geistesgabe nach der wir streben sollen ist die Zungenrede. 

  
 
4.  In der Gemeinde zu Korinth trat endlich Ruhe und Ordnung ein, als die Christen 

begannen in Zungen zu reden. 
  

 
5.  Timotheus, der häufig mit Krankheiten zu kämpfen hatte, wurde vom Apostel 

Paulus immer wieder geheilt (1 Tim 5:23). 
  

 
6.  Die Gemeinde, in der es heute keine übernatürlichen Gnadengaben mehr gibt, 

steht in einer wichtigen geistigen Erfahrung zurück. 
  

 
7.  Die Geistesgaben sind notwendig, um gerettet zu werden. 

  
 
8.  Die Geistesgaben sind notwendig, um ein Jünger Jesu erkennen zu können. 

 
 

 
 
9.  Der Heilige Geist will in uns heute bewirken, dass wir die Werke des Fleisches 

ablegen und die Frucht des Geistes hervorbringen. 
  

 
10.  Im Gegensatz zu allen andern Zeitaltern, wohnt der Heilige Geist im neuen Bund 

in uns bleibend. 
  

 
11.  Wer den Heiligen Schriften als ganze Wahrheit glaubt und sie als völlig 

ausreichend akzeptiert, muss zu den heutigen Geistesgaben „Nein“ sagen. 
  

 
12.  Es ist interessant, dass die Wunderwirkungen in der Geschichte, von den 

Evangelien bis zu den einzelnen Briefen, immer mehr abnehmen. 
 
 


